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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 1. Dezember 196 9

MEDIZINISCHEMENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches: KL Dachau , Revierblock 3 » Stube 1
A. ) Allgemeine Angaben:

Art des Versuches: Versuche zur Trinkbarmachung von Meerwasser
Auftraggebende Stelle: Reichsführer - SS

Sanitätsinspektion der Luftwaffe (Amtschef
General - Oberstabsarzt , Prof . Dr. med. Oskar
Schröder)

Durchgeführt durch: Stabsarzt Prof . Dr . med. Wilhelm Beiglböck,Oberarzt der I . Medizinischen Universitäts¬
klinik Wien ( Prof . Dr . Eppinger)

B. ) Durchführung des Ver¬
suches:

Zeitpunkt: August - September 1944
(Versuchsdauer im allgemeinen 3 - 7 Tage,
im Höchstfälle 9 - 10  Tage)

Anzahl der Versuchs¬
personen: 40 Versuchspersonen ( Zigeuner)

. »• "Die Luftwaffe hat gleichzeitig zwei Ver¬fahren zum Trinkbarmachen von Meerwasser
entwickelt . Das eine , von einem Sanitäts¬
offizier ( Unterarzt der Luftwaffe beim
Luftfahrtmedizinischen Forschungsinstitut
Dr . Konrad Schäfer ) entwickelte Verfahrenentsalzt das Meerwasser und macht es zu
einem wirklichen Trinkwasser , das zweite
von einem Ingenieur ( Stabsingenieur der Luft¬
waffe Berka ) angegebene Verfahren lässt den
Salzgehalt unverändert , es nimm.t dem Salz¬
wasser nur den unangenehmen Geschmack . Dasletzte Verfahren muss ärztlicherseits als
bedenklich angesehen werden , da die Zufuhr
konzentrierter Salzlösungen schwere Vergif¬
tungserscheinungen hervorrufen kann . "
. . . "Da die Versuche am Menschen bisher nur
bis zu einer Dauer von 4 Tagen durchgeführt
werden konnten , die praktischen Forderungen
aber eine Versorgung in Seenot Geratener bis
zu 12 Tagen verlangen , sind entsprechendeVersuche erforderlich . . . "
(Quellenverzeichnis Nr . 1)

Bericht über die Durch¬
führung:

Quelle : Bericht über die
durchgeführten Versuche
von W. Beiglböck ( ohne
Datum)

”1 . Gruppe
Durstversuch ( 6 Personen ) — 8 ( oder 10 ) Tage Vorperiode Verpflegung des fliegen¬den Personals , täglich 10 gr Kochsalz , freie Vasseraufnähme » /
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Rest-Ninmg■’ BoteBlutkörperchen(inMillionen)

Versucht  Keine Wasserzufuhr , keine Nahrung ; ( weil Durst bei gleichzeitiger
Nahrungszufuhr schlechter vertragen wird ) .
Nachperiode zuerst flüssigbreiige Diät durch 2 Tage , dann wieder Verpflegung
wie in der Vorperiode . Unterbrechung 3 » - 5o Tag.

A. ) Typisches Verhalten der roten Blutkörperchen und des Serum - Eiweisses:

Eiweisses:  Vorperiode Versuch Nachperiode
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B . ) Typisches Verhalten des Rest N und Nallgehaltes im Serum.
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Typisches Verhalten von Harnmenge und Kochsalzausscheidung . .

Vorperiode Versuch Nachperiode
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Symptome : Durstgefühl , allmählich Austrocknung von Haut und Schleimhäuten sowieder Muskel . Gesteigerte mechanische und elektrische Erregbarkeit der Muskula¬tur . Pulsverlangsamung ( Ekg . : Sinusbardykardie ) . Kleine Leber . Gefässe undAugenhintergrund normal.

Unterbrechung:  erfolgt durch intravenöse Kochsalzinfusion mit nachfolgendemWassergenuss . Die Symptome schwinden sehr rasch , teils sofort , teils (Haut-turgo , Muskel ) in wenigen Stunden . Es bleibt durch 3 - 4 Tage eine Neigung zuWasser - mit Kochsalzretention ( Cl - Verlust während der Durstperiode ! ) Nachhervollkommen normales Verhalten . Der Wasserverlust ( aus Körperbeständen ) währenddes Durstes betrug 1,5 - 1,8 1 . Solange das leicht bewegliche Depotwasser aus¬geschieden wird ( die ersten beiden Tage sind die Symptome gering , erst wenndas eigentliche Gewebswasser angegriffen wird , treten sie deutlich in Erschei¬nung . )

Verpflegung der Vorperiode : 5500 - 5800 Kalorien täglich.

IIo Gruppe:
Versuch mit dem nach Schäfers Verfahren entsalzten Meerwasser.
(5 Personen ) . In der Vorperiode  so wie Gruppe I . Im Versuch "Seenotverpflegung"(ca . 1500 Kal . ) dazu täglich 1000 - 1500 ccm entsalztes Meerwasser . In derNachperiode  wieder wie Gruppe I . Der Versuch wurde etwa 10 Tage durchgeführt,während desselben zeigten sich keine auffälligen Symptome , kein Durstgefühl,keine Austrocknungssymptome . Im Blute Hessen sich Veränderungen hinsichtlichder Zahl der roten Blutkörperchen , des Eiweisses , des Rest N. und des Kochsalz¬gehaltes im Serum nur innerhalb physiologischer Schwankungsbreiten feststellen.Die Harnmenge entsprach der Wasserzufuhr , die Kochsalzausscheidung schwankteetwas je nachdem die Salzfällung vollständig oder weniger vollständig erfolgtwar . Die täglich durchgeführte Salzbestimmung in dem zum Trinken verabreichtenWasser ergab geringe Schwankungen von 0 bis etwa 0,3 ^Nall . Im ganzen erwiessich das Wasser als gut trinkbar und störungsfrei verträglich.

III . und IV » Gruppe:
Versuch mit Meerwasser ( ohne und mit Zusatz des Berka ' schen Mittels.
Zusammen J>0 (oder 31 ? ) Personen . In der Vorperiode  so wie Gruppe I . Im Versuch"Seenotverpflegung " dazu Trinken des Meerwassers . Nachperiode  so wie Gruppe I.In zwei oder drei Fällen wurde statt 2g Nall täglich 2g KHC0 gegeben , in derHoffnung , dass durch die Zufuhr des Kaliums , das der physiologische Antagonistdes Natriums , und des Bicarbonates , das der physiologische Antagonist desChlors sein kann , eine Milderung der Symptome erzielbar sei . In zwei Fällenwurde auch noch Lactoflavin ( Vitamin B^) peroral gegeben , da davon eineErhöhung der Konzentrationskraft der Nieren erwartet wurde . Der Einfluss dieserMittel war nur unbedeutend . Meerwasser machte mit und ohne Zusatz desBerka ’ schen Mittels die gleichen Veränderungen , so dass die folgenden Kurvenfür beides gelten.

Die Unterbrechung  des Versuches erfolgte nach 3 - 7 Tagen , meist am 5 . ( oder 6 . )

/
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Die Zunahme von Serum - Eiweiss , Rest N und Erythrozytenzahl ist bei Meerwasser¬
genuss geringer als nach Dursten . Hingegen steigt hier der NaCl Gehalt des
Serums an ( meist 40 - 60 mg$ ) . Die Kochsalzausscheidung im Harn ist entsprechendder grösseren Zufuhr gesteigert . Entscheidend ist , wie stark die Niere das Koch
salz zu konzentrieren vermag . Meist liegt diese Grenze bei 2io  oder knapp darü¬
ber . Einzelne aber haben wenigstens tageweise , ¥fo  annähernd oder sogar tat¬
sächlich erreicht . Da der Salzgehalt des Meerwassers etwa yfo  betrug , so braucht
im letzteren Fall Körperwasser zur Eliminierung des Salzes kaum herangezogen
werden, . Der Verlust an Wasser schwankte dementsprechend stärker als bei Durst,
er betrug zwischen o,7 und 1,5 « Davon hängt es offenbar ab , in welcher Zeit
sich die Austrocknungserscheinungen entwickeln . Dass das Durstgefühl trotz des
geringeren Wasserverlustes so stark ausgeprägt ist , dürfte auf die Erhöhungdes Nullspiegels im Blute zurückzuführen sein . Eine Anzahl von Personen trank
während des Versuches Frischwasser , das sie sich verschafft hatten ( übrigens
auch 2 der Gruppe l ) „ Dadurch wurde die Bluteindickung etc . wieder wesentlich
verringert und damit auch alle anderen -Erscheinungen gebessert . Diese Personen
waren es , die den Versuch dementsprechend länger durchführen konnten , mögli¬
cherweise ausnahmsweise auch über den 7 * Tug . Das weiss ich nicht mehr sicher.
Die Symptome ähnelten vielfach denen der Gruppe I . Austrocknung der Haut,
Schleimhäute und Muskulatur , starkes Durstgefühl , Pulsverlangsamung ( im EKg

Sinusbrady Kardie " ) Lebergrösse verschieden , bei einzelnen vergrössert
(Leber als Salzdepot ? ) Das zugeführte Kochsalz wird zu einem geringen Teil
reliniert und in der Nachperiode ( in 2 bis 4 Tagen ) allmählich ausgeschieden.
Dementsprechend enthält der Harn mehr Kochsalz als zugeführt wurde ( nach
Dürsten umgekehrtes Verhalten , s . Gruppe i ) Zugeführtes Wasser wird in den
ersten beiden Tagen nach dem Versuch stark in den zwei bis drei folgenden
noch andeutungsweise verzögert ausgeschieden , bzw . reduziert.
(Vermehrter Salzgehalt der Gewebe ) - Im Augenhintergrund bei einzelnen Fällen
nach fachärztlichem Befund leichte Gefässveränderungen , am ehesten ähnlich
dem Bild einer beginnenden Hypertonie . Nach 2 - 5 Tagen sind diese wieder voll¬
kommen verschwunden . - Nach Wasserzufuhr schwinden die Austrocknungssymptome
auch rasch , vielleicht ein wenig langsamer als nach Durs ten , Wasser - und
Salzstoffwechsel sind aber erst nach 3 " 5 Tagen ganz normal ( . . retention ) .
Die Untersuchung der Senkungsreaktion , Blutgerinnung , Blutdruck , Temperatur,
Harnuntersuchung ergab nichts Krankhaftes . -
Die Unterbrechung  des Versuches erfolgte meist mittels einer Zuckerlösung
i . v . mit nachfolgendem Wassergenuss . ( Calcium wurde i . v . dazu verabreicht)
manchmal durch Wassertrinken allein , ausnahmsweise durch Wasserzufuhr mit
Magensonde.
Bei der Abschlussuntersuchung vor der Entlassung wurde in jedem Fall folgendes
erhoben « Knochen Status ( ? ) , Thoraxröntgen , EKG, Blutbild ( Erythrozyten,
Leukozyten ) Senkung , Harnuntersuchung , Serum - Eiweiss - Rest N und Nall.
Pathologische Befunde fanden sich dabei nicht mehr . "

Folgen des Versuches«  Bei der Abschlussuntersuchung fanden sich
keine pathologischen Befunde mehr.

. ) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
unterlagen«
a ) Haft im Lager« Für den VersuchsZeitraum sind die Original-

Konzen trationslager - Unterlagen vorhanden.
b ) Anwesenheit in der

Versuchsstation« Aus den Unterlagen nachweisbar
c ) Untersuchungen der

Häftlinge:
d ) Namen von Versuchspersonen

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.
Vollständige Namenliste liegt vor.





) Allgemeine Feststellungen
des Internationalen
Suchdienstes:

) Quellenverzeichnis :

Der Verfolgungsweg der Versuchspersonen wurde
einer genauen Überprüfung in den Archiven des
Internationalen Suchdienstes unterzogen.
Dabei konnte folgendes festgestellt werden:

Im Zusammenhang mit der Liquidierung des
Zigeunerlagers in Birkenau wurden am 2 . August
1944 918 männliche Häftlinge ( Zigeuner ) aus
dem Konzentrationslager Auschwitz abtranspor—
tiert , die am 3 « August 1944 im KL Buchenwald
eintrafen.

Aus diesem Transport wurden 40 Häftlinge am
7 «/9 . August 1944 als Versuchspersonen für
die Meerwassertrinkversuche in das KL Dachau
überführt«

Schicksal der Versuchspersonen nach Abschluss
der Versuchsreihe:
19 Häftlinge wurden am 22 . Oktober 1944 zum

KL Neuengamme überstellt ( davon sind zwei
Personen im KL Neuengamme verstorben.
1 . ) 5 . 1 . 1945 , 2 . ) 7 . 1 . 1945.

7 Häftlinge wurden zum KL Buchenwald rück¬
überstellt.
(Eine Person am 4 *12 . 1944 and 6 Personen am
12 . 12 . 1944 ) .

2 Häftlinge am 20 . 10 . 1944 zum KL Flossenbürg
überführt.
(Beide wurden später im KL Dachau befreit ) .

1 Häftling überstellt am 14 . 9 *1944 zum KL
Mauthausen.

11 Häftlinge verblieben im KL Dachau
(Davon wurden 9 befreit , einer ist geflohen
am 2 . 10 . 1944  und einer verstorben am 5 *4.
1945 ) .

40 Häftlinge

1 . Schreiben des Chefs des Sanitätswesens der
Luftwaffe , General - Oberstabsarzt , Prof . Dr.
med . Oskar Schröder , an den Reichsminister
des Inneren und Reichsführer - SS Himmler vom
7 . 6 . 1944.

2 . Schreiben des Reichsministers der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ( Techni¬
sches Amt ) an den Reichsführer - SS und Chef
der Deutschen Polizei , Persönlicher Stab,
Berlin , vom 15 . Mai 1944«

3 . Bericht über die durchgeführten Versuche von
W. Beiglböck . ( Ohne Datum)
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'S* ' . . . f „- /

ER CHEF DES SANITATSWESENS
DER LUFTWAFFE

J__55. Kr . FfC* /44 f . Kdoa . ( 2F)

SAAIOW, mn 7 . A. 1944.
ul' *' Jo ***»* IW

^± *!̂ *rn £luS&^a1 , Ausrsrt i gung

Iber

/\n Jen
Herrn Reichsninister das Innern u . Reiensflihrer SS
Reichsarzt Sü und Polls « ! “—
R • r 1 1 n w
Kneaebeckstr . 51.

Hocnverehrter Herr Reiohsalnleter!

Sotfpi

»j* «2 Jim 1944
!ü * 1*•»-

r,le fHbtn  bereits früher der Luftwakf « die Möglichkeit,
dringende Ärztlich « Prägen ln Versuch «d Mensohsn su klären.
Ion atehe heut « wieder vor einer Kntsoneldung , di « nnoh sahl-
rolenen Tier - und euch Menschsoverauohen an freiwilligen Yer-
aucnaperaonen eine endgültige Lösung verlangt ! Sie Luftwaffehat glelohseitig zwei Verfahren su & Trlnkbaraecnen von Meer-
waaser entwickelt . Das eine , von einen San . Offisier entwickelteVerf unrer » entsalzt da « Mearvaasar und «aoht ee «a einen wirk¬
lichen Trinkwasasr , da « sweit « , von einen Ingenieur angegeben«Vorfahren läflt den Salsgehalt unverhadert , ea nlant den See-wĤ aer nur den unangenennen öeecfaaaok . Das letste Verfahren
benötigt in Oegenaatz zun ersten keine ängpasarohstoffe . Jrst-
licherselts muss dieser Verfahren naoh unseren heutigen Xennt-niüren als bedenklich angesehen werden , da die Zufuhr koanen-
trierter Jialzlöaungen schwere Yerglftuagserscheinuagen hervor¬ruf an kann.

die Veraucne axa Menschen bisher nur bis su «lner Dsusr
von vier Ta,;en durchgef ilhrt werden konnten , die praktischen for-i ^ ru ^ jn aber eine Versorgung ln Seenot Geratener bie zu 12 Tage .-v rlangen , sind entsprechende Vereuohe erforderlich.

Benötigt "terden 4o gesunde Versuchspersonen , die für
4 . cr.en voll tur Verfügung stehen ailAten . Da von frttnerenV- rjucriin bekannt , duss im K. L. Daohau die notwendigen Labora¬
torien sind , wäre dieses Lager senr geeignet.
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IM3 Leitung der Versuche soll Stabsaret Doeent Dr.
HoiglbbcJc Übernehmen , Priedenssteliung Ooerarat der Medi¬
zinischen Universitätsklinik Wien ( Prof . Dr . Sppioger ) . Die
anderen an Jen Untersuchungen beteiligten fr ate werde loh
n icn Jingang der grundsätzlichen Genehmigung namhaft maohen.

Bei der außerordentlichen Bedeutung , die eine Klärung
dieser Frage für in Seenot geratene Soldaten der Luftwaffe
und Kriegemurins nut , wäre loh Ihnen , hochverehrter Herr
Heichsninister , zu großem Dank verpflichtet , wenn Sie eioh
;ntncaliessen konnten , meiner Bitte tu entsprechen.

Hell Hitler! t
/

t
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Jotr iVft: "rinkbar lachung vor. lieervraeser.
<1 reiben .ciohsMhrer RS Hr . 39/ K/ \ \  gab . / , 17 . 1 . A4.
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n Aon
ei .<v .fr''i!hrer 83 und
lef dar . eutsehen . olizei,

Pers halle er Stab,
Berlin

*4> 4 J "H

~n -er 'oza ^nahae auf dia dienetefcellenseitig durch Obereting.
Jhrieiennen ait Haupt « wurafihrer ( Ing . ) P  o . h 1 a ln obiger Inga»io senkte it geführte Besprechung wird altgetollt , dass seitens dariens ^ s eile 2 / erfahren nur irinkbaartBaohang won Kewrvasaer au °ga-irbei -c worden «ind»
1 . ' I . *r . - Verfahre n . welche « ln der HangtMOhe alt SllbarnAtMga*arh eile "" . ' Biei diese :* Verfahren ist die Sa

anlage er ford erlich . welche oa . ZOO fl
°5 r . PÜ [ ÄMt «» ▼aruraacht . INir « ia

isan . b*&$ Ugt vm  oa.uftwmffe tauty m ‘|„ *h1F — f 11  T . X' lli » «Kitt . I  um . X * iW wie' *arlne erforderlichen Präparataaagea werden
? »- jfainae Silber bendtlgt . Aurtertaa aoea
Präparat trinkbar | aaaohte Wasser durch alnan Filterwerden , u.n eine Aufnahme der auagefUltaa .Ĉbeadkalian sUtTer»
aeiden . ^ iee « Tatsachen aachOft dia AurofcMhrung dea TirfiUirdfinpraktisch unaöglieh.
Pa « 2 . lUFgearbeltete Verfahren let dae aogerianaWJte AatVer-
fahrenT Sa :* 7 ^
niqht auege fällt . son &era so präpariert . dass aii aaeefr
hwlff . :1 «■* ** *• wiw2jhtwUg lTir & .o f»h. <ni !wg

ohne denselben nii ^Salten sa
~ i3 toJdgafübl «tefrnahen

lung der Xtfcr dieses Verfahren notwendigen
-rhpa ' -'YvO sind ' *1ky>m*L■ -+1 «.^Or> erforderlichund s eilen die Irrparate eelbet keine aus gesprochenen xhijpass»Materialien dar.
in in daalh .za rachnen ^ daadleses . erf .darin in kürze bei der
Lufin ^ ffe u^<| dar " rine uur Einführung kowat . Ja aa nach deaoben leeagte .n <fer ~i,eut Cohen ? eeiuvik tatsächlich gelungen ist,fr in Seen t defindliehen das Haarwasser geniesebar aa awchaa,iot die Kenntnis , wie das Ausland diese Frage za  lösen beubsichtnicht -sehr von absolut übergeordaater Jedeutung * leXbatrereiändlie d '■e Dienststelle sehr daran interessiert *u erfahren , in weleher eise , i ^ sbesondej » die USA diese Frage geltet haben , under -i d gebeten , dieee Ermittlungen zu betreiben , Jedocn ohnehierbei eine Person oder ein *at besonders zu exponieren.
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Versuch: -eine "rsaerzufulir , keine Äphrun; (weil .uurst '?ei :loich-

zciti :cr ‘iTphrun;szufuhr schlechter vertre :en virc .) .

- pchpcri i.e zuerst flueasi .f 'reii ;e - i êt durch 2 Tp»e , c.nnn wieder -,rer-
pflo ran; wie in i.er "or:;eri- 1,e. .Untervrechun,-; 3.- 5. 3?/:.
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C. ) ' •y- iachcs Verholter , von » rnr '.cn -:o ’md Xochjolzuusscneidun -;
Vercrio -' e " err ’öh _ _ ' ' " nSr .rlo J o

500 0

3 0 1500 - 3000 m
Anfuhr : Vo 3 3er ca 13" :Q ca _ :_

lTnll 10  x 0 10  *

jynrtone ; D’trst '■ef \u ;hl , pllnoehlich -instrocknun ." vor haut und

Schleinhoou }; en ., e --.wie der . 'uskel . Gesteigerte Mecho ;- ische und elektri-

ache Drre "■' orkait der hu 3kul r.t ux . Iul3Verl -' ,n '.'3n.-um .- : Jinusbardjr-

kardie ) . Heini Leder . Gefoes3e un J Au ^ nhin ' er xun ‘ ncmol.

Tfnter vreehun , s erfol ,t '’urch intarnvenoeso hochsolzinfv .3icn nit neoiw

folgendem -uasserGenuss . . Die 5vnr,' tone schwinden sehr mach , teils
t

sofort , teils ( rlauttur iüiski .1 ) in wenigen Stunden . Ls Heilt

durch 3- 4 71' ' ' 6 eine ' ei <un zu -..' psaer — <uit ofochsnlzretenticn ( CI—

Verlust wrehrend . der Dur 3t eriedei ) '/achher vollkccnen nomries Verhalten.

Der Vas ser verlu .st ( aus Kberrerhest m ’.en ) wrehrend des Dumtes

betrug 1,5 i- 1,8 1 . solange dos leicht beweHiche De etwas jer

auadeachiedor . wird ( dj .e ersten leiden ",p ;e sin die Syö -'toae ■;erin^

erst wenn dos eigentliche Gewebswasser rr . henriffen wird , treten sie

deutlich ir . Drachel nun -.

Vemfleom " der Vor er lodet ? 500 - 3800 halrleh t neulich . .
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II , Gruppot  Vorsuch nit den nach Sehaofor 3 Verfahren ont 3nlztcn
I'oorvnos or ,

(5  Porsonon ) . In dor Vorporlodo  so ./io Gruppo I , Im Vor3uch

■ Soonotvcrpflogung " ( ca , 15oo Kal . ) dazu taoglich looo -

15oo ccn ontsalztos Moormssor , In dor Nachporlodo  v/iodcr '.7io

Gruppe I . Bor Versuch wurde otm lo Tage durchgof uohr-t waohrond

dossolbcn zoigton sich koino auffrolligen Synptorao , koin Dur3t-

gofuchl , koino Austrookuncssynlitono , Im Blute lios3on sich Vor-

aondorungen hinsichtlich dor Zahl dor roten Blutkoorpcrchon , dos

Eiwoissos , des Rost N. und dos ’ ochsalzgchaltos im Serum nur

innerhalb physiologischer Schwankungsbreiten foststollcn # Dio

ffarmongo or.tsprach der Massorzufuhr , dio Kochsalzausschoidung

schwankte otwas je nachdom dio Salzfaellung vollstacndig oder

weniger vollstnondic erfolgt war , Eie tacglich durchgofuohrto

Salzbostimmung in dem zum Trinken verabreichten 'o33or ergab

ßorinc 'o Schvnnkun on von 0 bis otun 0,3 & Nall , In ganzen erwies

sioh da3 Nasser als gut trinkbar und atocrungsfrei vortraoglich«

III , und IV , Gruppe i Versuch nit Moorwaasor ( ohno und mit
Zu3atz dos Berka *3chon mittels ) .

Zusagen 30 ( oder 31?) Porsouon . In dor Vorporlodo  so wio

Qruppo I , Ir . Versuch " Socnotvorpflogung * dazu Trinken dos

Moorwassoro , I<achooriode 30  wie Gruppe I , In z'.7oi oder droi

Faollon wurdo statt 2; Mall tuoßlioh 2c KHCO3 gogobon , in dor

Hoff nun, 1» da.33 durch dio Zufuhr dos Kaliums , das dor physiolo¬

gische Ar.tag 0r.i 3t doo Natriums , und dos Bicarbonntoa , das dor

phy3iolo ;:isoho Antagonist des Ghlors sein kann , oino l ' ilderung

«• 3m
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dor 3yr.ptone orzioltr .r aci . In z:.*oi Faollon wurdo nach noch

LaotafIrwin ( Vitamin B2) pororul nocobon , da davon cino Er-

hoohurvj dor " onzontmtionakraf t dor Nioro orrurtct mrrdo. Dor

Einfluss diosor Kit toi ’7ar nur unbodoutond « Moorvnssor rnchto

mit und ohno Zusatz dos Borka 1 schon Kittols dio rloichon Vor-

aondoruiv ônt so da33 dio folgondon Kurvon fuor boidos nolton#

Dio Untorbrcohunr  dos Vorsuohos orf ol {-to nach 3 - 7 Taron»

ccist an ^ ^ odor 6 . )

»38x
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1X0TKE3T ir ir en nt *d.-

Die Zunahme von Sr-run- Eiwoise , ... st H und Erythrozytonzahl ist hol

Meerwassor.-onunB â rlnrcr als nach Dursten . Hinro. on steift hlor dor

ITaOl Gehalt des Senne an (nolat 40- 6C r.f$ ) , Die Kochsalznusschoidunß

ln harn ist ontoproehend der arnesseren Zufuhr ■rjestoi .aert , Entscheidend

Ist , v;ic stark die lTiero das Kochsalz zu konzentrieren vornaa. Holst

Hort dieso Grenze hei 2 '?>oder knapp darueher. Einzelne aber haben

v/oni- ßtons tageweise , 3$ annaehernd oder sorar tatsaochlioh erreicht.

Da dor Salzroha .lt des Hecrwassers etwa 3$ 1“ctruf , so braucht in letz¬

teren Pall Kcerperwasser zur Ellninierunr des Salzes kaun hcran -;ozo,'-cn

wordon« Dor Verlust nn Wasser schwankte
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dementsprechend sta .erker nie bei Pur6t , er retru .- zwischen 0,7 und 1,5

Davor. '!non, :t es offenbar ab , ir . welcher Zelt sich die Austrocknur ^ s-

crsi -hcinuivron entwickeln . Dass das üurstrefuehl tr ' t >z des rrerinreren

WnBsorverluste # so stark nus .- epraert ist , dürfte euf die Zrhoefcun/-

des lullsplercls ir . Flute zurueckzufuehrer sein . Sine Anzahl von Per-

Bor.er trmk woehrend des Versuches Frischwasser , das sie sich ver-
.*
1

schafft hatten ( tfetri ^ ei.s auch 2 der Groppe I ) . Dadurch wurde die

Dluteindickunp ; etc . wieder wesentlich verringert und dar .it auch alle

anderer . Erscheinungen gebessert . Diese Personen waren es , die den 7er-

‘such dementsprechend laer .fier durckfuehren konnten , noe ^licherwelse

ausnahmsweise auch uebe .r den 7 . Ta *. Das weise ich nicht re kr sicher.

Die Synp teure oehnelteu vielfach denen der Gruppe I . Austrocknung der

Haut , Sohleir .haeute und Muskulatur , starkes Durst ::efuehl , Pulsver-

lan ^ sarun ." ( ir EKv n Sinusbrr -c1” Mardie 11) Leberrroesee verschieden,

bei einzelnen ver, r̂oessert ( Leber als Salzdepot ?) Das zu^ efuehrte
' (

Kochsalz wird zu einer : ;~er *ncer . Teil reliniert und in der Fachperiode

( in 2 bis 4 Ta "en ) allna -hlich aus ^ eschieder . Dementsprechend ent—

haelt d ?r Harn mehr Kochsalz als zuerefuehrt wurde ( nach Duersten urvo-

kehrtes Verhalten 1 s . Gruppe 1 ) Zwefuehrtes Wasser wird in den erste

beiden Taren nach der : Versuch stark in den zwei bis 3 folgenden noch

andeutungsweise vcrz '-epert ouse ;e8chieder , bezw . retuziert . ( Vernelurte:

Salzcehalt der Gewebe ) - In Aunenhintcrmrur .d bei einzelnen Faellen nar

fachaerztlicher . befand leichte Gefn.eBBvernenderurrer ., ar . ehesten sehn¬

lich den 1-ild einer beginnender . Importe nie . Fach 2 - 5 Tap;en sind dies*

wieder vor Ikonnen verschwur der .« - Fach Wasserzufuhr schwinden , die Aus-

trorknu vrecr -uptove auch rasch , vielleicht oir . wenlr ; lnn -saner als nnr.

Dursten , Wasser - und Salzstoffwc -chsel sind ater erst nach 3 — 5 Ttvre:

crxz r. ' mal ( . . retenti ^r. ) Die Untersuchung .'.er Senkun - sreaktion , Zlu:

.' erirnuv , 1-lut druck , 2ery e ratur , F/uriruxit er suchurkr er - at nichts Krank¬

haftes . — Die Ur.terb rochu r.m .ro Versuches erf ~l . ’te neist mittels einer

- 6 -
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CONT' D

&fo  Zuckerlösung i . v. mit nachfolgendem Vassergenuss.
(Calcium wurde i . v . dazu verabreicht ) manchmal durch
Wassertrinken allein , ausnahmsweise durch Wasserzu¬
fuhr mit Magensonde.

Bei der Abschlussuntersuchung vor der Entlassung wurde
in jedem Pall folgendes erhoben : Knochen Status ( ? ) ,
Thoraxröntgen , EKG, Blutbild ( Erythrozyten , Leukozyten)
Senkung , Harnuntersuchung , Serum - Eiweiss - Rest N und
Nall 0 Pathologische Befunde fanden sich dabei nicht
mehr.



• oTuioün i im „v . i %nuao  f 'v'i >.r a d j :-i
jv-' Z! (trtnisid &'zov ussb .v . .c ebtuw m/j :. oLaO)

. ■; lL  säIswamrifinax/J ? f* nedniU 'Viaasi '.i

. ecnoansTi ^M : iua i ;* '

•tnä T9fc •uv ^tturiosjs ’xetnunc .vL .̂r.njk  tsfc . i

.:;• ' "eil }!' inscforiie aaLa ^ Iol .vs;..- ' ...
. noJ i>lid #ul £ «0>i£ t nasJ .' iüi .xü 'r

: - \K *•■-.. r.SL “ :ÄU198 , $ nu c’.0 U3 „*p.üai all , IjCSJ'< -T
o ri:; xa H&biial  obnu 'isd n :icax ^ o i orf*«n f u

•irior;





mß

■M'S0

ffJfjfBj

mmfJZSMi.

'5&W ;V « r . i!’ßzsim&it*
as*a

££&& £

'iV, .*\

.;;’5V-

5?§£V>O-*, !>VW
jö m»#

gapS-wt**

»4§sĴ/n
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